
. ^ ' O». Mittwoch am »3. Mär; lKH».
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Aemtlicher Theil
^ e r o r d l l u l , g des M i n i s t e r s des I n n e r n

Erläuterungen und nähere Bestimmungen zum pro-
ŝonsche,', Gemeindcgesetze vom 17. März ,849.

Miß-in die Zweifel und?lnfragen zu lösen, die be-
il'glich mehrerer Bestinnnungcn des provisorischen Ge-
^'"d.'gefttzcs vom !7, März 18l!» angeregt wor-
k" siild, werden in Folge der allerhöchsten Entschlie-

^ " ^ vom 27. Februar 1850, nach Einrathcn des
"Msterratheß nachstehende Erläuterungen l>»d nähere
^lminungcn zu diesen» Gcsctze erlassen:

"<l §§. ^ und 8. Nl«r österreichische Staatsbür-
^^ können Gcmeindeangehörige oder Gemci'idebür.
g " sey.,.

^ " ' l §. 28, Nr. 2. Unter den wahlberechtigten
" seeisurg ,̂,, sind folgende Personen besslissen-.
.. . ") Die Priester der drci katholischen Ritus,

l ' isr?^ ^ ^ lateinisch-griechisch- lind armenisch-katho
'/''l Nitus, welche in der Gemeinde die pfarrlichc

" ^ '^ i t t ion selbststä^dig ausl'ilien.
s, l>) Die Pastorrn der in» Gcmeindcl'izlrke bĉ

^Ulbrn evangclisclic'l Grinciildc, AugZl'lN'gcr l<od
H l̂ottischer (^mifession,

<-) Die Priester der griechisch nicht lmirtcn
. ^ ' l , welche in der Gemeinde die psarrliche I u

^ ' t t i o n selb st ständig allsiidcn.

^'zirk, ^^ ^ ^ P>'ldiger (Raddincr) der im Gemeinde.
^'^Uidlichen jüdischen Glaliocnsgenofsen.

Dffs..' ^berechtiget in der Gemcinde sind nur jene
grliö . ^ Weiche zur j>l!ll!i:» «I.»!>ili« gehören lind An-

^ e der Gemeinde sind.
Gr >, ' ^^ bcm Personen, welche einen akademischen
H, /^angt hade», werden die Doctoren der vler
j , , ^ : . !̂ . ", welche ihren akademischen Grad an einer
Dirs ' Universität erreicht haben, verstanden,
berrclf' ^ ' " " ^"^ übrigens nur in so ferne wähl-

„u^^, als sie Gcmlmdcana/Hönge sind.
boren ^-^^" w"l)Iberechtigten öffentlichen hehrern ge
'Ueiük ^ ^^''stlher unt) Oberlehrer der in der Gt '
, t „ ^ 1 ^."^l'chen Volksschulen, dann die angestlll'
l»ld . . . " " ^ e " Lehrer und Prof.'ssorcn der mittlren
l " e i „ ^ " ^ " " öffentlichen Lehranstalten in der Gc^

>Nci,̂  '̂ ^- Wahlb.'r si,»d Nllr wahlberechtigte Ge-
^ ^ n ^ r r , ^ ^ ^ nundlstl'is dreißig Jahre alt

r,"« '^ §, .'i,^, Nr. ,. Unter den nach § 35 Nr t

ll,ng ^ ^ählbarkrit wsgcn cincr entehrenden Hand.
die lvs ^eschloffcnen Personen sind jene zu verstehen,
^kwl„ c ^ " ^ l^crl'rechens oder wegen eines alls
^ltlicl,!.'!. dcrvorgcgangincn oder die öffentliche
^ ' l 'Mre / " ^^^'bl'nden Vergehens, oder micr solchen
^^l'tzeg,'!"^ huldig crkläit, oder wegen einer andern
F le ih^ ' ' " t i l i n g zu einer mindestens halbjährigen

''"rafe vcruttheilt worden sind.

^ ger in /s^" ' ^ " ^ ^ ^'^ 3"l)l der Wahlberechtigten
" " ^ der erss" «c^^ " ' ^" 'christ oes §. -l0, wor.
v'tl Nahib ,^'blk^fter aus mindestens dreimal so
"" 'ß - und l ^ / ' ^ " ' ^ " " " s"l l , als derselbe A.,s.

^ " "l,r Mtter . " ' " ' " " ^ ' ' " " " " ' b " , gar nicht
^ der s... . ^" ' lN durchgeführt werden könnte,

"gte hatt 5 " ' Wahlkörpcr wenigcr Wadlbcrech.-

n., § " ' ' ' ^ ' l ) l k o r p e r rorzunehmc>,

" ' " Ochsten B ^ ' " " ^ " " ^ ' Wahlkörper aus dcn
^'stcuerten des nächste Wahlkörpers

ergänzt werden musi, so hat, falls den gleichen Steuer,
betrag, bis zu welchem herabgehangen wndcn muß,
mehrere, als zur Ergänzung erforderliche Personen
entrichte!», das höhere Alter ^u entscheiden, wer von
ihnen in den ersten Wahlkörper einzutreten hat.

:»<! §. l!l. Wird von mehreren Wahlkörpern eine
lind dieselbe Person als Ausschusi oder Ersatzmann
gewählt, so muß sich dieselbe sogleich m,ch der in
den verschiedenen Wahlkölpern vorgenommenen Wahl
erklären, von welchem Körper sie das Mandat a,>
nehme.

Kann oder will die mehrfach gewählte Person
oiesc Erklärung nicht sogleich abgeben, so gilt die
Annahme snr den Wahlkörper, in welchen» l'ieselbe
mehr Stimmen erhalten hatte.

Bei Stimmengleichheit gill die Annahme für
oen W.U)lkörpcr des Minderb.'stem'ltc!!.

D»r W<,l>lkörpe>-, dessen Mandat m'chl angmom-
mm wird, schreitet sofort zur neue» W>hl.

zu! §§ -i4, l̂.'i und ^ l i . An die Stelle diefer
Paraqraphc treten nachstehende Bestimmungen: I n
Gemeinden, wo die Zah! dcr wahlberechtigten Gc-
meindeglicder jene von 100 nicht crrcicht, besteht der
Oinuindcausfchuß aus 8, i?der wcnn drei W.chllö>°
pcr gebildet werden, aus !> Mitgliedern.

Der Gemeindc-Ausschus! bestcht:
in Gemeinden mit 100—300 wahlberechtigten Ge

meindegliedern aus . . . 12
" » « 301—l»00 wahlberechtigten Ge-

meindsgliedcrn aus . . . l8
» „ ,, 601—»000 wahlberechtigten

Gemeindegliedern aus . . 24
und über . . . 1000 » . . ."»0
Mitgliedern.

I n diesen Zahlen ist die Zahl der Vorstands,
Mitglieder (§. 58) begriffen.

Die Anzahl der zu wählenden Ersatzmänner
wird auf die Hälfte der Anzahl der Ausschußmän..
ner festgesetzt.

Ist die Zahl der Ersatzmänner durch die Zahl
der Wahlkörper nicht theilbar, so muß dieselbe auf
die nächste durch die Zahl der Wahlkörper theilbare
Zahl erhöht werden.

.-,<! §§. ^8 und ^9. Der Bezirkshauptmann hat
das Recht, den Sitzungen der Wahlcommission bei-
zuwohnen und den Wahlact zu leiten; er kann
diescs Recht auch einem Bezirks - Ci'mmissär oder
sonst einem Manne seines Vntraucns übertragen.

l'<! K, 58. D ieZ ih l der Gememdeiälhe wird
in Gemeinden mit 12 oder weniger Ausschlißmän.-

i nern auf 2
» » 1 8 Ausschußmäilncrn auf . 3
» » 24 u » . 1
» u 30 » » » ^

scstgesitzt.
Der Bezirkshanptmann kann der Sitzung des

Gemeindeausschusses zur Wahl des Gemeindevol-
standes beiwohncn, und dic dicsisällige Wahlhand-
lung leiten; er kann cuich hiezu einen Bezirkscom-
miffär oder sonst einen Manu seines Vertrauens
abordnen.

Hat der Bezirtshauptmann von diesem Rechte
keinen Gebrauch gemacht, so ist die Wahl des Ge-
meindevorstehers (Bürgermeisters, Gemeinderichters)
und der Gemeinderälhe sogleich zn seiner Kcnntmß
zu bringen. Eben so ist

u<I §. «0 , wenn die Stelle des Gemeindevor-
stchcrs (Bürgermeisters, Gemeinderichtcrs) oder ei.

ncs (^enu'iiideralhl's eilcdigt w i rd , hicvon sogleich
die Anzüge an den Bczirkshauptmann zu erstatten,
der darüber zu wachen hat, daß der Ausschuß bin-
nen längstens vier Wochen zu einer neuen Wahl
schreite. Es bleibt dem Bezirkshauptmanne unver-
wehrt, dieser Wahlhandlung entweder selbst, oder
durch einen von ihm bestimmten Abgeordneten bei.
zuwohncn.

.-,<! §. l»6. Der Bezirkshauptmann hat zu wa-
cben, dasi vor Ablauf des dritten Jahres ciuc inuc
Wahl ausgeschricblN werde.

n<! §. l>6. Jedes Ausschußmitglied hat auszu-
scheiden, wenn ein Umstand eintritt oder bekannt
wi rd , der es ursprünglich von der Wählbarkeit aus-
genommen odcr ausgeschlossen hätte (§. .",i und
obiq>' Erläuterung zu dieftm Paraqraphe.)

Personen, die wegen eines Verbrechens oder
»vegl'n cml's aus Gewinnsucht hervorgegangen'!!, odcr
die öffentliche Sittlichkeit verletzenden Vergehens,
oder einer solchen Uebertretung in Untersuchung ver-
fallen sind, können während der Dauer derselben
das Amt eines Gemeinde.Ausschusses weder vertre-
ten noch fortsetzen.

Da der Gc-
meinderichter) und die Gcmeinderäthc zum Gemein
dc-Ausschusse gehören, so haben obige Vorschristcu
auch auf diese Personen ihre volle Anwendung.

^<! §§. 11f) <;l 8t'.,,l«nl«'«. Die Bcznksbehördc
ist verpflichttt, die Handhabung der Ortspolizci zu
über>vachen, zu controllircn llnd erforderlichen Falles
die »ölhigc Abhilfe zu treffen.

Sie entscheidet im Berufuugswcge über Be-
schwerden gegen die vom Gemeindevorsteher in
Handhabung der Ortspolizei getroffenen Verfü-
gungen.

Der Regierung blcibt unbenommen, in so ferne
sie es für nothwendig sindct, die Ortspolizei ent-
weder ganz oder z»m Theile durch eine von ihr bĉ
stMe .Behörde handhaben zu lassen.

Wien, den 7. März I8ä0.
Bach l». j».

Politische Nachrichten
V c st c r r c i ch

— / . W i p p ach, N. März. Von mehreren
Orten' lese ich Berichte in I>)>'cm Blatte über den
4. März; nur von hier vermisse ich jede Bcmcrkuuq.
Freilich ist die Feierlicl'ksit minder rauschend als im
vorigen Jahre begangen worden, was aber wohl der
schönen Witterung zuzuschreiben ist, wcl he die Land-
leute z» den versäumten Feldarbeiten rief.

Dcffcmma/achtet waren bei dem von dem hochw.
Herrn Dechant abgehaltenen Hochamte, welchem
sämmtliche Herren Beamte und mehrere Honoratioren
beiwohnten, auck viele üandleutc anwesend. Eine Ab-
theilung der Nationalgarde sammt Musik wohnte
dem Hochamte gleichfalls bei. Nach vollendeter Func-
tion begad sich dicftlbe vor die löbl. k. k. Bezirks-
hauptmannschast, begrüßte den Hrn. Hauptmann
mit der Volkshymne und / iv io auf den vielgeliebten
Kaiser. Der Hr. Bezirkshauptmann hielt eine pas-
sende Anrede, und als er das »Hoch" dem Kaiser
brachte, stimmte alles dem begeisterten Jubelrufe bei.

Einer von dcn vor circa 8 Tagen hier durch-
marschi,enden Honvcdttansportcn, beschädigte das Hu.
sarcn Monument in Maria Aue dadurch, daß er d.m
Husaren den Säbel abschlug. !Im fc>»"", Muth-
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willen an solchen Glgcnständen aufzuweichen, wäre
es sehr wünschenswert!), den Thäter zu erforschen
lind zu bestrafen. —

Die Mandelbäume stehen hier in der schönsten
B l ü t h e , m,d hie und da bemcikt man dicseö auch
schon an Arpfel-, B i r n - u»d ?lplikosenbäumen.

Wenn das Wetter noch einige Tage so günstig
bleibt, so werden auch ball' die Pfi,sichbäume blühen.
Möchten wir nur von augenblicklich, n Frostausbrü-
chen verschont bleiben.

— W i e n , l l . März. I n dem Entwürfe der
Vierkönigsverfassung ist die oberste in Deutschland
zn übende Gewalt nicht nuhr wie früher der Plc-
narversammlung sämmtlicher Mitglieder des Bundes,
sondern einem aus den Repräsentanten der sieben
bedeutendsten Staaten Deutschland's bestehenden D i ,
rectorilim anvertraut. W i r wissen, daß der Ehrgeiz
manches kleinen deutschen Fürsten sich gegen diese
im Interesse der Gesammtheit unerläßliche Maß-
regcl sträuben wird. Allein wir sind überzeugt, daß
dic Festhaltung des Princips, welch.s dieser Anord-
nung zum Grunde liegt, unbedingt nothwendig ist. Die
Concentration der höchsten Gewalt in einer Hand,
sly es in der des Monarchen von Oesterreich, oder
in jener des Königs von Preußen ist, wenn ein
wahrhaftes Groß-Deutschland ans den jetzt schwe-
benden Zustanden und Verhandlungen sich losringen
sol l , geradezu unmöglich. Das Duumvirat von
Oesterreich und Preußen waie eine, wir möchten sa-
gen, algebraisch sich behebende Größe, daher jeden-
falls linpractisch u»d vermuthlich unfruchtbar, wie
die interimistifche Bundcscenttal - Commission bei län-
gere» Dauer werden würde. Ein complctcr Bun^
destag , wie er noch im Jahre 18-46 bestand, wäre
die Verewigung jener Schwierigkeiten und jenr
schleppenden Weise, welche einen durchgreifenden Be-
schluß so häusig unmöglich machte. So l l die Be-
weglichrVit Deutschland's als europäische Potenz in
sämmtlichen Richtungen möglich wcrdcn, so muß der
monströse ilpparat, der nur höchst selten das Zustande-
kommen eines Bundesbcschlusscs gestattete, beseitigt
werden. Wir begreifen, daß das preußische Cadinet
sich vielleicht veranlaßt sehen könnte, gegen die auf-
gestellte Eiebnerzahl Bedenken einzulegen. Allein es
ist nun einmal eine vollendete Thatsache, daß die
größeren Negiernngrn Deutschland's in dieser Ange-
legenheit an Oesterreich sich angeschlossen, und ls
lag so uiundlich nahe im Cnlwmse, sell'st nur die
größeren Staaten Deutschland's hervorzuheben. Uebri'
grns glauben wir, das österreichische Cabinet sey weit
entfernt, wie immer a/artctc Bedenken zurück zu
weisen. Sein aufrichtigster Wunsch ist ja doch mir
dahin gerichtet, daß eine aufrichtig gemeinte lind
zum Ziele jührende Verhandlung über den im I n -
teresse Deulschland's, ja Europa liegenden Gegenstand
eingeleitet und durchgeführt werde.

— ,- — L a a k , in Sttiermark, am 5. März,
Gegen 2 Uhr Nachmittag brach in einem Hausc,
welches am äußersten End.' dcs Ott^s an der Straße
gegen ^ichtcinvald gelegen, Feuer ans; angefacht
von dem heftigen Winde griff cs mit solcher Schnei-
ligkeit um sich, daß binnen 1 ' ^ Stunde 2.i Häuser
und eine weit größere A»zahl von Wirthschaftsge-
däuden, die alle nut St roh gedeckt waren, dann
das Holzdach des Psarr- und Schulhauses, das 2
Stock hohe Hcrrschaftsgcbäude, das Ziegeldach der
Capclle, des Thurmes, in Flammen standen; ja so
gar das im Garten der Herrschaft isolirt gelegene
Glashaus mit seinen seltenen Gewächsen und Oran-
gerien, nebst einer bei 100 Jahre alten Aloe gcricth
in Brand und ist total eingeäschert worden.

Die armen Insassen verloren alle ihre Habe
und vieles Vicl>, da bei dem furchtbar tobenden Elc>
mcntc Niemanden möglich geworden, hilfreiche Hand
zn bieten. Durch die enorme Hitze schmolzen auch 2
Glocken im Thurme, die größere stmztc vom Ge-
lüste ganz herab.

Ais die Spritze der Eisenbahnstation Steindruck
anlangte, war schon alles niedergebrannt. Die Herren
Ingenieure und das zur Brandstätte beorderte Per-
sonale haben allcs angewandt, die Dippelbödcn des
Herrschaftsgcbäudls zu erhalten, allein die Flamme
trotzte mich diesem Versuche. Durch frühere Hilfe

war es gelungen, die sämmtlichen Einrichtungsstücke
der herrschaftlichen Zimmer in Sicherheit zu bringen.

Aus den benachbarten Or ten , Raan, Fichten-
wald, Tüffer, Ratschach, sind vor der Hand zur schnei
len Hi l fe Victual ien, B r o t , Wäsche auch Gelder
für die Unglücklichen eingegangen und unter sie ver-
theilt worden; der Schaden ist aber fehr groß und
nur Wenige haben Anspruch an die Wohlthat der!
Assecuranz.

UI. T r i e f t , den i 0 . März. S o eben ist der
Dampfer aus Athen eingelaufen, und bringt die
beruhigende Nachricht, die englische Blokadc der
griechischen Küste sey in Folge erhaltener Regie,
ruügsbcsehlc aufgehoben worden.

M i t welcher Freude diese Meldung von dem
hiesigen Handelsstande aufgenommen wurde, wird
Jenen, einleuchtend, der die innigste Verbindung der
Interessen dieser Stadt mit jenen Griechenlands
kennt, und mit dem morgigen Tage erwarten wir
schon cin Fallen der seit jener Blolade erhöhten
Preise mehrerer dortiger Landesproductc auf unserm
Platze. — S o l l der europäische Continent also wirk'
lich in eine so tiefe Ohnmacht versunken s.yn, daß er
von der Wüllkür.Brittanicns vollends abhängt? Ha-
ben jene siegreichen Kriegsübungcn unserer Heere in den
beiden Vorjahren noch immer nicht zur Ueberzeu-
gung sühren können, daß wir für den Fall eines
Kampfes keine mit jenem Inselstaate etwa gar ver-
bündele Landmacht zu fürchten brauchen? Hat uns
Österreichern jene offene und so sehr ausgiebige Freund-
schaft des russischen Czaars nicht einen vollen Be-
weis gegeben, wie untrennbar diese Großmacht die
Schicksale unseres Vaterlandes verfechten wil l? Kön-
nen wir nicht mit Zuversicht darauf rechnen, daß
zum Schutze unserer Küsten und unseres Handels
im Falle der Noth sich eine russische Flotte mit un-
serer Escadrc bereitwillig vereinigen werde? Oder
sollen wir vielleicht mit der bisherigen Geduld auf
eine Umänderung der Londoner Pol i t ik , oder gar
auf das Abtreten des Ministers Palmerston warten?
— M a n ist einer sehr falschcn Ansicht, wenn man
glaubt, die äußere Politik Palmcrston's sey jener
des brittischen Volkes entgegengesetzt. Wcr da weiß,
woher die Potenzen des englischen Reichthums siic.-
ßen, wovon Brittanicns Macht überhanpt bedingt
ist, der wird mir bestimmen müssen, wenn ich offen
den Satz aussprcchc: ,>P a l m erston h a n d I e d e m
e u r o p ä i s c h e n C o n t i n c n t e g e g e n ü b e r ganz
i m Geiste des B r i t t e n .

Und es ist auch kein Wunder, wenn das durch
Handel groß gewordene brittische Volk die Versah-
rungsart seines jctzigen Ministerc^vollkommen billigt.
Dieser wi l l ja nichts als die Störung jne r Ein-
tracht, welche fich unter den Continental - Staaten
bereits anzubahnen schien; nichts als Empörung
und Krieg in Europa, wodurch Rußlands Pläne
von Indien abgewendet, und die politischen, wie die
erzeugenden Kräfte der übrigen Reiche zertheilt lind
aufgerieben würden. Diese Verhältnisse sind ja eben
nur, welche den Handel Brittanicns die vorigc Auc<
dehnung erhalten, seiner Lebcnsessenz " i t h m neue
Kräfte leihen könnten.

Lord Palmerston ist vielmehr, wie gezeigt, und
wie wir es vernehmen, ein Abgott Brittamens, der
letzte Anker des Bestandes dieser Monarchie, als ei-
ner decisiocn Großmacht. (?)

Es wäre also die heiligste Pflicht aller Staa-
ten , sich zum Sturze jenes hochmüthigen Han-
delsreiches dauernd zu vereinigen, und mit einer
wahren Wonne folgte ich dm Ideen eines »cen-
t r a l - e u r o p ä i s c h e n S ta a ten bun des, " in
welchem allein sich der Morgenstern unserer Unab-
hängigkeit, Ruhe, Wohlfahrt und Größe crb.ickcn
läßt.

Vor Allem dürste es aber nothwendig seyn, in
den Mittclmceren Europa's dem Brit ten eine See-
macht entgegen zu stellen und fortan in Bereit-
schaft zu palten, welche im Stande wäre, seiner
immer mehr und mehr evidenten Habgier einen ha^
ten Zaum anzulegen. Und wenn nicht alle Gerüchte
trügen, so ist zn diesem Ende schon etwas geschehen.
Es soll nämlich die hafcnartigc Bucht von Cattaro
zur beständigen Stat ion cincr russischen Flotte be>

stimmt worden seyn, damit Rußland nicht etwa
durch das Wintercis des Nordens daran gehindert
werde, auch zur See fü, den Continent zu wirken. (?)

— 5'. — V e n e d i g , l0 . März. Unsere Stadt
fährt for t , sich im- ruhigsten Stande zu verhalte»;
das Zuströmen von Fremden zu Wasser und zu
iiande kann bedeutend genannt werden; der sta>k
darniedergelegene Handel blüht mehr und mehr auf,
und allmälig schwinden die Spuren eines so u»-
glückseligen Krieges, der so viele Familien in naincii-
loses Elend stürzte.

Wer gegenwärtig Venedig besieht, wcr sich als
unbefangener Zuseher an den so lebhaften öffent-
lichen Erholungsorten befindet, wer die elegante»,
oft überfüllten Theater besucht, und wer die ost gc-
priescnc Gutmüthigkeit der Venezianer eiprodt
hat, der muß glauben, es herrsche unter Allen nur
ein Weist, und zwar der Geist wechselseitiger Ach-
tung und Liebe, ja, er muß dafür halten, der A'''
tioncnhaß sey >mr eine Chimäre, jede Zwietracht
sey verschwunden; und doch ist es nicht so - - es ist
ein eitler, trügender Schein. Unter dcr Decke dcr
Freundlichkeit, der <uvolkommendcn Behandlung, der
Gleichstellung Nation Verschiedener, erkennt ei» schar-
fes und geübtes Auge den wahren Glanz der Farbe;
nicht selten erkennt cs die künstliche Heuchelei, und
muß sich leider üoci-zeugm, oft dem ersten Eindrucke
Glauben geschenkt zu haben, und dadurch in I r »
thum geführt worden zu seyn.

Ich sage es frei und unvecholen — die M c l >
zahl der Bevölkerung ist unserer Regierung scmdlicl)
gesinnt, zwängt sich gegenwältig in die ihr durch die
Nothwendigkeit aufgedrungene Page, würde jedoch
den ersten Augenblick benutzen, um offen, uno gewiß
mit nicht geiinger Keckheit aufzutreten.

M a n wird mir vielleicht einwenden, daß ma"
nicht jeder Erscheinung cin politisches Gewicht gebe«,
jedem ausgestreuten Gerüchte zn viel Gehör schenke»
solle; doch ich erwiedere: sind einsuchc, o>t an !>^
selbst geringfügige Thatsachen nicht Vorboten wicl)'
tiger Ereignisse? sind gehaltlose Geschwätze " ' ^
Kennzeichen eines unterirdischen, dem Ausbruch''"^
hen Vulkans? Haber, wir solche ,md oft ^ ^ .
ch.rlichnc Demonstrationen nicht auch i» vcn ^
natcn Jänner und Februar 18-l» e r l e b t ? - " " "
was war die Folge eines hohnlächelnden Versch'"^
hens, cincr Geringschätzung unserer Gegenpartei? die
Antwort glaube ich weglassen zu dürfen, denn d>e
g>u,ze Welt kann sie gebe».

Wenn ich über politische Abzeichen sprechen!^'
so führe ich an, daß fast alle unsere G c g " " ^
durch Tragen eigner Mützen, oder durch g " ^
Stahl 'Uhrketten, welche das Symbol der Sc lav " "
ftyn soll, hervolihml; Betreff d?r Gerüchte w » ^
ich zn weitläufig werden, wcnn ich all das Gesch'"^
l>vm'stchl'ndi'i Wclttreignisse und naher Kriege i " "
schcn den ersten Mächten Europa's hier a i ' fzä^"
wol l le; bemerke jedocb, daß alle diese Kunstgriffe ^
hin gerichtet seyen, das leicht zu vcrsührcndc ^ '
nach eia/nm Plänen zu leitn».

Ein allgemein verbreitetes, wirklich schon "
tricbenes Geschwätz, welches mit immer >" l l^ ,̂
sätzen die Runde durch die Stadt und 9^^. .„
Provinzen machte, kann :ch jedoch nicht nw
schweigen übergehen. <z

M a n wi l l cs wissen, daß am 22. M 'üz^ '
am Jahrestag der Ausrufung der Republik, b" ^ f.
sitionspartci einen Fasttag halten wolle. D "
lädm sollen g.schlossm bleiben, und in der -̂  '
Kirche eine darauf bezügliche Messe abge)"

" " ^ " ' . .,..., recbne»
Die Unternehmer solcher Fcst>"'<" „ . ^

wahrscheinlich darauf, daß die politische V c h " <
gekreuzten Händen müßig zusehen werde. ^

Ist anch dieses Gerücht an sich selbst ^^ '-s,he
bern. so ist cs doch nicht nngegnindct. und " " " ^ ,
Vorsichtsmaßregeln sttllcn sich ols unumga"gl" ^ . ^
wendig dar, um durch deren NernachlaWl.' ii
trübende Folgen einer, wenn anch nnr vorder»
den Ruhestörung zn verursachen. ^ . Z

Energie und ein conscqnentes, aus >" ^
strenger Gerechtigkeit gegründetes ^ ' ' " l ) r e " ,
zwei Hauptbcdingungcn cmer dauernden ^ c g "
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sehen wir hier sehr selten angew,ndet, »nd die all-
«emeinc Klage über Parteilichkeit xnd unstattliafte
Rücksichten bei Wirderanstellung der Beamten ist
daher nicht ungcgn'indet.

Wein, ein armer Beamter, theils den, Zel>
dränge folgend, theils um sich mim Erwerb zu
verschaffen, theils um sich Verfolgungen nicht aus-
KU!ctzen, diesen, oder jcnein bewaffneten Ehor sich
anschloß, „,id daher gegenwärtig seines Anttcs ver-
lustig erklärt wird —warum soll eine gleiche Maßregel
'ucht auch auf Beamte höherer Kathegoric aus^c-
chnt werden, welche sich toch in keiner dringenden

l-age befanden, und sich durch ihr, unserer Regierung
feindliches Betragen absichtlich hervorthaten, um sich
^merkbar zu machen? Wenn ein Amtsvorsteher der
'lrvllll'inegicruna, seine Dienste leistete, jene der ge-
'^uäßigen Herrschaft a us schlug; warum sollen seine,
'!!m Beispiele folgenden Beamten gestraft werden,

t l lkdoch einer nencn und oft auch noch schmeicheln-
k"" Anstellung sich erfreuen?

Wir wollen hoffen, daß bei ruhiger sich gestal-
e»den Zeiten ein billiges Ebenmaß in Bchand.
""3 irre geleiteter Beamten eintreten, und dadurch

^ Manche betrübte Familie die Mildthätigkeit unse-
^ l väterlichen Regierung dankbar anerkennen werde,

^us unseren benachbarten Provinzen kommen
^ 6 te!,ie besonderen Neuigkeiten zu. Die häufigen
^ebstähle und oft sich erneuernden Naubanfällc ha.
ben bedeutend nachgelassen; hoffentlich wird die vor
^"lgcn Tagen j „ Padua Statt gehabte Hinrichtung

. ! " " Etraßcnräubcr als abschreckendes Beispiel
dlenen.

.^ 'N nahen F stlandc sollen aufrührerische Flug-

^ ' " l ten in g»^ßcr Menge circulircn. Den Anstrciv

a,?d'" ^ politischen iüehörde durste es gelingen,

^l t t l lc dieser Erzeugnisse zu kommen.

3< n " ^ ' ^ ^'" großen Opernhause die erste
°l!tellung der Oper >>M^c-^< von Pacini Statt .
lt V?u,ik gefiel nuaemein, fast mich jeder Piece,

'Nd wiederholt n ĉh jedem Acte wurdc der Eoinpo-
^Uttir ai.f die Bühne gcruscn. Die Ausführung vo»

"i« unserer ausgezeichneten Künstler ließ nichts

ö" wünschen übrig.

Echi^^^ '"ue Ballet „Zelia" oder ,>Der magische

llicl't ^ " anspricht durchaus nicht, und würde man

btl ^ Tänzerin Maywoot in jedem ihrer Schritte

lNe id l ' ! / ^ ^ " ^ ^ ^ " ^ " ^ ^ ^ Ballctcs unver-

dcn ^ ^ Theater 8an U«u«l1(»!!s) macht eine von
"(5ris .^l^ern Ricci eigens geschriebene komische Oper
stelln " ""geheueres Aufsehen. Bei der 4. Vor-
lettc '^ ^ " ^ ' ^ "Ußcr den Abonnirten, bei 1400 B i l -
Unte/ ' " ' ^ ^ glänzende Erfolg entschädigt den

"ehlner für frühere bedeutende Verluste,

wurd^ ^ ^ " M " l l a » d , g. März. Auch hier

M i i ' t t ' ^ ' ^' ^ ^ ' i ' ^kr Jahrestag der von Seiner

gana ""lichenen Reichsverfassung, feierlich be-

sol,k^" '^"nem letzten Berichte schrieb ich von dem
ena l ' ? ^ " " ^ ' l a l l e , der sich vor der Wohnung des
^ )en Consuls begab, und von den verschiedenen
t » ü v s " ^ " " ^ " ' ^'^ ^"^ "cugicrigc Publikum daran
^̂ s / ' Sache klarte sich dann ganz einfach so
fehi' "^ "lie Eonsulc von ihren Mächten den Bc-
v r s g ^ ^ l t m hatten, die Fahnen, die während der
il'zicli ^ ' ^ " unruhigen Zcit ausgesteckt wurdcn, ein
^tte >> ^ '"^"' " ^ ^ v" l wenigen Tagen geschah, nur
ten, o d " " ' ^ ' ^ > ' Konsul die Weismlg früher erhal-
Naci,,.." ^ '" ' '^ ' sul) mehr als die andern, derselben

""likonnncn.

das bis, " " ^ ^ l e n eine Kundmachung, durch welche
fer und ^ " ^^andcnc verbot der Ausfuhr von Ha-
lll'hobc. ^^ ' " " ^ ^^' Schweiz u„d Piemont auf
den nc l i rs t "^ ' - ^ ^ ' ^ ^"prcgel scheint so zicmlich

^. ' " ' Knegsgerüchten zn widersprechen.
Mcs " ^ "^ ' " " " " ""betend schönes, sehr war-
^ " ' d ' " n i ^ ^ " " " ^ ' ^ " ' b" es schon seit scchs
Wohl ^.,f. ^ ' ' ^ " " - Dic i!andln.te sind oamit sehr
ö"'t'qc . ' , . " / " d " " "u>ch die Dürre das zu früh-
" " ' ' v e r h i . d ^ ' ^ ' " ^ " ^ ^ " "e r und Blüthcnknos..
s" kostbaren^ '".'.^' " ' ^ ^ " v e r s die für das Land

' " " " ^ . . ldeerbäume der Gefahr, durch einen

et-vaigen verspäteten Reif zu Grunde griichtct z
weiden, leichter entgehen dürsten,

Ov) V o i n rechten D o n au user, !». Mä>z.
Alle, mehr oder minder, oder auch nicht im Minde-
sten in u n f c r c Interessen grcismdcn politischen
Eventualitäten lassen un5 im Momente, etliche in-
carnirte Kannegießer abgerechnet, kalt; das Drci-
tölligsbündnis!, dic englisch, griechische Differenz, die
Schweizer und Schumlaer Flüchllingssragcn, der
Cravall in Bosnien — alles dieß rüttelt nils nicht
aus der Lethargie, in die lins, leider! die Uebei-
schwemmungskacastrophc veischte. Die Unterstützun-
gen si»0, besonders für die mittlere Donaugcgcnd,
sehr precär, beziehungsweise so viel wie — nichts,
gegenüber dlM colossalen Schaden, den das verhee-
rende Element angerichtet. Der Bettler gibt es eine
Legion, und wie stark mag erst die Zahl Jener
seyn, die sich zu betteln — schämen! — Um so er--
frculicher berührte uns die Nachricht, daß in den
übrigen Kronländern der Monarchie eine Sammlung
zu Gunsten der hierortigen Landcsbewohner veran-
staltet werden soll. Die »Union« hat bereits einen
dahin zielenden, eingreifenden Ausruf erlassen. — Die
kriegsrcchtlichcn Urtheile häufen sich seit einiger Zeit
i», „schreckensvoller" Wei>e an — desto besser, so
werden sie bald aufhören, zumal die Lecture wohl
interessant, aber nicht a n g c n c h m ist. Die Hin-
richtung dcs bekannten Literaten Hauk hat bei uns
keine Sensation erregt, da er selbst während der Re-
volution schlechte Streiche machte; nichts desto wê
nigcr glauben Manche, das Hangen beginne aus's
Nem-. Dagegen erschütterte die Vermlheilung des
ehemaligen Bischof's B«>mer die Eoüservativen u»d
Nadicalc» , denn man hoffte ihn gänzlich losgc^
svrochcn zu sehen; statt dem ist er auf dem Wege
^er Gnade zu 20ja'l)rigrm Festungsarrest in Eisen
verurtheilt worden! — Der »Oedenburger Stadt
und Landb^te," tin Blättcl)<n, das nicht nur von
Deutschen, sondern von Slaven und Magyaren ge-
lesen wird, und eine treffliche Richtung verfolgt,
l.'ril!gt die Nach,icht von der Bildung eines Da-
men-Vereines, behufs der Erziehung und Versorgung
verwaister oder mittelloser ^ssiziersto'chter, dessen
Sitz in D e d e n b u r g ist, Sie sehen, trotz unsere»
Noth gibt es doch noch edle Herzen, welche nich!
für die Gegcnlvart, sondern für die Z u k u n f t wohl
thätig wirken und gewiß vielfachen Anklang finden
werde»,.

Aus P r e ß b u r g vom !>. wird uns geschrieben-.
Letztverfiossenen Sonntag wurde öcvitschnigg's inter-
essantes Buch! »Kossuth und seine Banncrschasl"
miltclst Assichen an den Straßenecken mit große»
Buchstaben angekündigt; an manchen Orten bildeten
sich größere Menschenmassen, welche verwundert das
Verznchniß der im Inhalte enthaltenen verpönten Na-
men lasen, wes-wegen auch, ich weiß nicht durch
welche Behöide, die Anschlagzettel von den Mauern
hcrabgerissen werden mußten. — Ich kann Ihnen
als best immt mittheilen, daß heute ein protestan-
tischer Geistlicher aus Pesth hier ankam, um die im
hiesigen Schloß bisher ansbcwahrten K ind er Kos-
suth's morgen nach Pcsth hinabzuführen.

Das Gratzcr Tagblatt „Omnibus" hat nach
kurzem Bestehen aufgehört zu erscheinen.

An der Eisenbahn n.'ch Mantua wird fleißig
gearbeitet. Der electro - magnetische Telegraph zwi-
schen Venedig und Mailand dürste bis zum I. Juni
in Wirksamkeit seyn.

D e u t s ch l a u d
(5 a r I s r u h e , 6. März, Heute wurden die

Kammern eröffnet, und ein Preß- und Vereins-

Gesetz angekündigt.

F r a u k r c i ch.
P a r i s , 5. März. Der Redacteur der >>Nc-

publiquc« wurde wegen Presivcrgehcn zu zwei
Jahren Gefängnis; verurtheilt.

Großbritannien und Irland.
« o n d o n , 5. März. Die »'!'i>'.^," welche die

Politik Lord Palmerstons in der griechischen Streit-
frage am heftigsten angegriffen hatte, kommt heute
auf diesen Gegenstand zurück, und bemerkt, daß der

edle Viscount sich täuscht, wenn cr glaubt, Eng'
land werde sich so sehr zum Besten haben lassen,
um anzunehmen, Lord Palmciston habe die angeb-
lichen Forderungen des Herrn P.icisico bloß vorge-
Ichoden, um unter d>ni Schutze derselben einen Schlag
gegen den Einfluß Rußlands im Osten auszuführen.
Die „ ' l ' im l^ " fordert die Politiker auf, zu bewei-
sen, welcher Nutzen aus dem Streite mit Griechen-
land für England, und welcher Schaden für Ruß.
land daraus entstehen k^nn. I m Gegentheile hat
dieser Schlag gerade Jene am meisten betroffen, die
England zu schützen berufen ist, nämlich die gric.
chischen Kaufleute und die gesammte dortige Han-
cclsbcvölkerung. -- Die Regierung des Königs Otto
ist dadurch eher gestärkt worden ; denn von auswär-
ligen Mächten sowohl als von den eigenen Unter-
thanen sind ihl Znsichcrungen der Hilfe zugekommen.
Dagegen war der Schaden der Privaten bereits so
bedeutend, daß in manchen Häfen das gänzliche
Aufdören der Geschäfte eine Handelscrisis herbei-
führte, die gewiß auch den, englischen Handel be-
deutenden Nachtheil zufügen werde. — Der da-
durch Verlust erleidende englische Kaufmann hat,
wie die »'l'ilm!>.'' bemerkt, ein Recht, die englische
Regierung um Entschädigung anzugehen. - ^ Die
,,'l'!ll><5li>> entwirft nun ein Bi ld der Politik Eng-
lands im Oriente und glaubt, daß dieselbe durch
die gegenwärtige Streitfrage keineswegs gefördert
werde. Die ,/l'im65" entschuldigt die Heftigkeit ihrer
Angriffe gegen Pacific» und vcrwahrt sich gegen die
Zinnutdung, sie habe ihn seines religiösen Glaubens
wegen zur Zielscheibe ihres Witzes gemacht. Die
Anspi'ü'che Pacisico's waren sehr übertrieben und un-
gerecht, u»d es ist daher ganz in der Ordnung, daß
sie so heftig bestritten wurden.

Neues und Neuestes.
- - W i e n , I I . März. Sichcrem Vernehmen

n'ch steht die für die Residenzstadt Wien ausgear-
beitete Gemtindevcrfaffung auf dem Puncte, demnächst
veröffentlicht zu werden; nach dcm Vorbilde dersel-
ben dürften die Gnmdzüge auch anderer Gemeinde-
ordtlungen größerer Städte der Monarchie beschaffen
seyn, weßhalb dieser Publication jedenfalls mit nam-
haftem Interesse entgegen zu sehen ist.

— Hr. Dr. Miklo,5iö hat einen sehr schmeichele
haft abgefaßten Ruf als Professor der slav. Sprache
»nd Literatur nach Brrslau mit dem jährlichen Gc.
halte von 1200 Thalern (1800 fl. C. M.) erhalten.

— Die Memoiren einer ungarischen Dame,
von Thcrcse Pulßky, sind in London in englischer
Sprache erschienen.

— Bei dem Baue der Eisenbahnslrccken über
den Semmering, welche jetzt in Angriff genommen
werden, finden neuerlich bei 3000 Arbeiter dauernde
Beschäftigung.

— I n der Nähe von Kusstein wurdc ein Li-
thograph aus München verhaftet, welcher im Ge-
birge dic nöthigen Werkzeuge zur Erzeugung von
Banknoten verborgen hatte und daselbst seine Kunst
schon seit längerer Zeit ausübte.

— Der Tiroler Invalidenfond besitzt ein Ver-
mögen von 80,5l^ si. lo kr.

^_ Z>cr Invalidenfond sür Oderöstcrreich hat
bereits eine Summe von 4<>,000 fi. E. M . erreicht.

^ Demnächst sollen Vorschriften für die mit
Geld beschwerten Briefe erscheinen. Das in Preu-
ßen hierbei übliche System soll den neuen Bestim-
mungen als Grundlage dienen.

— Se. Majestät der Kaiser soll gesonnen seyn,
beim Eintritte der schöneren Jahreszeit nicht nur
Tliest zu besuchen, sondern auch eine kleine Rund-
reise im Kronlande Tirol zu unternehmen.

— Der Oberst Burlo des Kaiser-Iäger-Negi-
mcnts, welcher beim Rückzüge der Oesterrcichcr von
Mailand im Jahre 18 l8 das Eastell zuletzt verliest
"nd die Thore verschloß, hat die Schlüssel dieses
Letztem in dem Innsbruckcr National-Museum hin-
terlegt.

Bei den Universität^Bibliotheken werden, wo
es rrfmdelderlich, beeidete Practikanten mit einem
Adjutum von ."00 fl. angestellt.

Vvrantwvrtlichcr Hcr<,„ögrbcr nud Verlcger: I g n . A l. v. Klciumayr.
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Metevrvlogisclie Bevbachtungell zu ̂ aibach im Marz t83tt.

^ Zcit dcr V^ronü'tnftaüd, Thn'i»!,'!»^»'»'. ^< ' , ^ Dili's!bc» Nc<i>»n!l»^i' ^.s
^ " " ' V<ol'achtl»!^, .nif 0" ndnciit. ,mch R^nl»i. ^ d.c< Himmrllu. in 24 Stuudm, ^" '"" ' "" ' "-

( NUHrMm^. 2«" : i ' " «.«!^ " ^ T W hcil.r
7 ^ 2l!hl')lach. 2X" 2" ' li.ll«. " l l S W Smiücüschciii

f loUhrAl ' .xd^ 2«" 2 ' " 4Ftt - <<» SW h.it.r

l « Ulir M . 2«" 2 ' " 8.«2— 4 ' W fti'N'acl, lnitcr
N ' 2 Uhr 9lach, 2«" »'" 4,70 " l l W ftl'wach ^^».'»sch. Woll.

s lUUHr Äl'. 2«" ^ " ^.70 " «.5 W scl'w.^1' lmtcr

t <l Uhl ilil. 2»" 1 " 2.1N"" ^ S W h.it.r
« ^ 2 Uhr '.'t.ich. 2«" <»'" .j.7<»' ».5, S W S^in.üsch.iü

/ l o l l h r Al'. 2«" <»'" 5.W " «,.', S W y.itcr

Telegraphischer ^ours -Vcricht
der Staatbpapiere oon» 12. März I850.

Staatsschnldvcrschrcll'unsss!, zu 5 M . (,»(5M.) '.»:', 1V><»
bctto ' « ^ l / ! „ ., «2?/>i

Darlehen mil V^Il'sung v. I . l8!l!>. fur 50 st. >̂0

Wechsel-Cours vom 12. Mä>z l «5ft.
Amslndain. für 10ft Thaler (5urre,,t. Ntl,l. <<W 1/2 2 M'»at.
Au.,e!l'l>rq. für l00 G>,ld.,i l5»r.. Guld. ll.'» 7 /^ Uso.
Fwnffurt a. M . . fur 120 ss. fildd. 1<cr-

eiin'-Wiihr, i » i 2 i »^!st.F»si. ^!»ld. l l . ' . 1^2 Bf. ^ Mmlat.
(Kmmi, fiir M0 in'ue ^lc»>l,'»t. Lire. ^u>d, l:N 2 M' iml
Ha>»l',»^. für <00 Thaler Va»^'. Ml»l. ,«<» </"> 2Mmi.it,
i!lVl,'rilo ̂  für 300 Toscailische Lire, Guld. l l 4 ( '̂. 2 Mmiat.

^ondm,, für 1 Pfund Steri l»^ Gülden ? ^ ̂ '^^ 2 Mmi^t

Mailand, für W0 Oesterreich. Lire, stilish. 104 O. 2 Mmiat^
Marseille. si,r !M) Franken, . Gnld 13<l 2 M^uat.
Pan.', fiir !l00 Franleu, . . Gold. i:«l l>2 2Mmiat.

Gcld-^gic» nnch dc», ^l!m)d" vom 12. M.lr» l >50 .
Vlief ^ . l d

Kais. M i l» , . Dncaten ÄzziV' . . . . — 2! :l/5
delt,.' Na»^' dto „ . . . . — 2 ! l / ^
N a P ^ l e o n c ' d V ' r „ . . . . l » . l ? N . l ! »
Souvn'ain'.'w'or „ . . . . Ill
^ r i e d r i c h i i d ' o r „ . . . . — N . l 4
P r e u ß . D o r s „ . . . . — i> . l <»
( i n > ^ . S o v e r a i n g s „ . . . . 1 l . 2 0 -
R u ß . I m p c r i a l .. . . . . i » , 2 7 <»,2<l
D o p p i c . . . . . . — : l ' . l / 2
S i l l ' ! r a z , i l ) 1 5 i5:l/4

Vclreid-Dnrchschnitto-Preise
in rail'^ch a,,, 9. Mälz li<50.

M a r k t p r e i s e.

Cili Wiciikl Mcl^ei, Weizen . . 4 si. «'l^'/^ kr.
— — HlliUlUh . . — „ — »
— — H^lb^lucht . — „ — )>
— — Korn . . . 2 » 53'!.^ >>
— __ Gerste . . . '<i « 4 l ' . . , »
— — Hirse . . . 2 n «7 «
— — Heiden . . . 2 »> 29
— — H»uer . . . l ,> 55 .

Z. 4 ^ ) . l l ) i)t l- 626.
E d i c t .

3<om B^zi k^'^erichte Wlppach wi ld dcm Aodr.
Tom,./,!«''undekannlcn AusenllilUie!?, und sciiien gleich--
s^lls u:>dek^ln,tei» ^,den l,»d .'licchlsnachlolqert, l)ie.
mit dek^nitt ge^el'tl, : Es l).,be wioer sic Mat thäus
T l N i u i / ^ ron Gradl^e H. N r . 23 , durch scincn Be-
rvl imackl igle" H rn . ().nl Pelsogll^, die Hkige cn,f
AtN'lt»,'»nu"<< deö ̂ igenlhumtz del im Grundbuche dc,-
Herischalt Wipp^ch l.'0'touliuei'oe!» Nc.Ui i^tci , , alb:
der W cse >» nl^i und de5 Ackers mil.'1^'lei, , i i v u / u
l»<!>-«l»i «„I» l l> ' . i^l'!. l<)<», >)ic.ll. ^ . l? <>! 1^,des
Bauc is mulik.<ivi» >!:»!:» «»l> Urb- K^I. >57 , Necf .
?- î s», und res' Weingnindcs l>u vul'<li «u!» l) l) l l l . G .
B . l l ,b. ' ^ i l . 9 6 , Recif. Z. ^7 , l)ieram s lil.'tr.cicht,
wunidcr zum or.eil l l icdtl, mülwllchen ^erf. ihrc» t ic
^<U)sal^u,iq (Nlf d>n l 4 . ^ i in i l . I . , V0>miil<»^s ^
Uhr vor dnsem (.^llichlc »ml dem ^ich.n,ge dcs z. 29
"- ^ - O. angcordliet »vurde. D a dei», Ü)e,^rfs.qr>ichlc
der Ausenthaü dcr iUctlagten lml/crVlmu ist, so f<n»d
m.,!i ihnen auf ilne Gclahl und Kasten in dcr Person
des Hl>' . Idk^'b U >l i: von Wipp,ch einen l'»n'»l<>>'
u<! »<l>ll»aufzustcl!e>i. mi ldem diese Rechtssache nach
Ao l j ck rm dcr ^ . <7. du chqcflihrl wc.dcn w l .d .

Desscu werdet, die Beklagten mit dtm Beisätze
re,ständ,gel, d.,ß sie ihre Nechlsdrhelse dem auf^estcll-
l^l, i^uraior an l ie H.nid «.u qedei,, oder ci!,en ander,l
^achwaücr anher n.'hmhafi ,u m^che,,, odcr zur an-
ge^rdnclln Tag,atzling pc»lölUicd zu erscheinen, wi^
d igenS sie alle c,u5 ihrer ^ersaumnig enistcyenden
Folget, sick sell'st dcizlimcssen halten.

Bejirksgctichl Wippach am 8. Februar »850.

Z, ^ 8 ( ! ) N,-. 2U!;,
E d i c t .

Von dem Bezirts^ericktc PöUand wird den un-
bekannlen Eiben nach Johann Panian aus l<s>v.»<'.nn«
N i . 6 b/kannt geliere,,: Es habe wide, sie O'eo>>,
Sterbenz aus Terg «»!, z,!.^^^. l9. Fc^iuar l«5l),
^ . 2N5, die Klage wegen 22 fi. <>. «. <-. cingcreiclu.
Da der Auscnthall dieser Erden den, G^ichie uobe»
tani't ist, u»d sie viclleichi aus den k. k, östcrr. Staa-
<cn al'wcsend sind. so wu,de ihnen auf ihre Gefahr
und Kosten Hrn. Johann Ko>bare î i Terq als Cnra-
or alilgestellt, und sie weiden ausgefoidert, demselben

b>s zu der über obige Kla^e ciuf den li. ^Uüi I85N, sllil)
10 Uhr I iergerichis festgelegen Ta^s"!„unq ilre Be«
helfe miizulheilen, oder stalt ihm einen aittein Sact,-
waiter zu bestellen, oder aber scldst ^ , erschei cii, wi»
drigcns diese Rechlssache mil Hm, Johann Korban der
Ordnung gemäß abgemacht würde, und die Nechio
nachfeile nur dle Säumigen Neffen niüsuel!.

Be.istsgeicht Pollaiib 19. Hed,uar It'o«.

I n Tivoli ist ein Zimüicr zu
vermiethcn. Anzufragen im 2.
Stocke rechts.

Clavier zu verkaufen.
I n der Capuciucl - Vorstadt Haus-Nl>. 7!»,

im I . Stocke ist emc F^itepiaiw mit <l'^ Octa'
ven zu verkaufet,, uud steht zur täglichen Besich-
tigung in Bereitschaft.

Laibach am 12. März Itt5,<».

3^08 (!) ^ ^ .
Die Gefertigte macht dle erge-

benste Anzeige, daß sie diesen Som-
mer wieder Strohhüte, sowohl sur
Frauen als Männer, zum Wajchen

Für ein namentlich bei zahlreich^
Bekanntschaft überall leicht zu betreiben-
des Geschäft werden reele nnd thätige
Agenten gegen bedeutende Provision gc-
sncht. Reflectirende belieben ihre Ad
dresse mit genauer Angabe des Wohn-
ortes franco an die Expedition diefts
Blattes zu richten.

und Modernisiren, so wie auch zum
Aufputzen übernimmt.

PlUllme Schön,
wohnhasl auf der S t . Pelt's'

voistadt N>. !38.

Oasino Nachricht.
Den verehrten Mitgliedern des Casino - Vcr-

cineö wi ld zur Kenntnis; gebracht, das; die für

den I I . l, M . ^'stimmt gewesene, uud wegcn

des plötzlich eingetretenen ungünstigen Wetters

unterbliebene AbenduntelHaltung D o n n e r s t a g

den 14. l. M . 3 t a l t finden werde.

Von der Direction des Casino - Vereines m

Laibach am l 2 . März 187,0.

tz Dasstterreotyp tz

ß Der Untcrzeichntts gibt sich die K
hi Ehre cl'^'bl'ifft alizu.^'igcn, daß cr M
^ während seines Aufenthaltes dahier ^
^ sich ^ur Anfertigllng D a g u e r r « ' ' - H
V scher P o r t r ä t e bestens empfiehlt, G
D sowohl mit Farben, als schwarz, und D
U nach dem allerneuesten verbesserten I
^ Verfahren siir vollkommenste Aehn- /l»
^ lichkeit und Dauer derselben bürgt, A
V mit dem Bemerken, daß die Abbil- A
0 dung bei trübem und regenerischem D
H' Wetter ebenso gut erzielt w i rd , als ^
X bei Sonnenschein. H
^ Die Preise sind für Familien- F
h Tableaux von .'i bis .̂  ft. (5.M., l'if' ^
G zelne Porträte von :l biö 6 fl . C.A' T
V L. Krach, V
N Malcr aus München. A

1 ZutreffenVormittagvon9bisN, ^
V Nachmittag von 2 bis .'j Uhr. P
/̂  Logirt iln H<ltel zum „österr. Hof," V
!lj Zimmer Nr. 24, über 2 Stiegen. H

A Laibach den 4. März l ^ 0 . ?

Bücher, Musikalien und Fortepianos sind zu den billigsten Bedingnissen auszulcihen
bei Iol). Giont in i in Laibach am Hauptplatz. -

Agenten ~ Gesuch.


